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Merkblatt über Bruttolöhne für landwirtschaftliche Lehrverhältnisse in Zürich 
und Schaffhausen,   gültig ab August 2026  

 

1. Bruttolohn  

Der Lehrlingslohn ist ein Bruttolohn, der die Leistungen der/des Lernenden entschädigt. Die vom 
Lehrbe-trieb erbrachten Naturalleistungen werden vom Bruttolohn in Abzug gebracht. Der Restbe-
trag wird in Geld ausbezahlt. Es gilt zu beachten, dass die Leistung „Unterkunft“ (Logis) für die ge-
samte Dauer des Lehrverhältnisses abgezogen werden kann, auch wenn der/die Lernende nicht 
jede Nacht auf dem Lehrbetrieb übernachtet. Diese Regelung gilt nur dann nicht, wenn der/die Ler-
nende während des ganzen Lehrverhältnisses nicht auf dem Betrieb lebt und dies auch dement-
sprechend vertraglich geregelt ist oder wenn das Logis während der Abwesenheit der/des Lernen-
den anderweitig benutzt wird.  

Die Höhe des ausbezahlten Lohnes pro Monat richtet sich nach der erbrachten und bezogenen 
Naturalleistung der/des Lernenden auf dem Betrieb und nach dem Fortschritt des beruflichen Kön-
nens der/des Lernenden. Der Anteil der Schule an der Arbeitszeit (Abwesenheit vom Betrieb) ist in 
den nachstehenden Richtlohnansätzen berücksichtigt.  

Gemäss OR Art. 345a Abs.2 ist der lernenden Person ohne Lohnabzug die Zeit freizugeben, 
die für den Besuch der Berufsfachschule, der überbetrieblichen Kurse und für die Teil-
nahme an den Lehrabschluss-prüfungen erforderlich ist.  

Die vorliegenden Richtlinien stützen sich auf diejenigen der OdA AgriAliForm und wurden durch die 
Berufsbildungskommission des ZBV beschlossen.  

 

 

 2. Abstufung der monatlichen Bruttorichtlöhne nach Lehrjahr 

 
 

 


